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2. Johann Franz, geh. am 28. October 1688, gest. den 17. April
1689, ruhen zu Kapellen.

3. Johann Joseph, geh. am 2. Februar 1690, studirte in Wien,
ward 1723 Pfleger zu Weinern bei Baron von Selb, 1729 der

Herrschaft Sirndorf beim Grafen von Gurland, zog sich später
mit seiner Hausfrau Johanna Sophia verwitweten Müller
nach Kirehberg am Wagram, wo beide starben.

Sie hinterliessen von mehreren Kindern nur eine Tochter

Namens Antonia, verehelicht mit HerrnRobrer, Verwalter zu
Oberstocksthal.

4. Maria Katharina, geh. 22. Jänner 1692.
5. Johann Anton von Padua, geh. am 29. Mai 1694 im Zeichen

des Widders 1 ), von dem später das Nähere.
6. Johann Ignaz, am 31. Juli 1696 geboren, starb unverehelicht

am 13. April 1774 in Wien als ein hofbefreiter Siegel- und
Wappensteinschneider, Nr. 168 im Schultergässl, alt 78 Jahre,
nach dem Wiener Diarium von 1774, Nr. 31.

7. Joseph Ernst Jakob, am 28. December 1698 geboren, kam
am 3. November 1709 nach Wien zum Studiren, verehelichte
sich mit der verwitweten Frau M. Anna Peutner im Jahre 1769

 und starb kinderlos den 13. December 1760.

8. Joseph Lorenz Maria, geh. am 23. Mai 1701, ward erst Käst
 ner zu Poisbrunn am 1. Jänner 1736, dann Verwalter in Zwen

tendorf, kaufte sich später ein Landgütchen in Vesendorf (bei
Laxenburg), wo er unverehelicht den 23. Juni 1787 starb.

9. Joseph Michael, am 27. August 1704 geboren, kam im Octo
ber nach Wien zum Studiren, ward 1731 zu Fridau Gegen

schreiber (Controlor), 1735 zu Freudendorf Pfleger, 1751 zu
Altenstein Verwalter, wo er den 28. März 1753 ledigen Stan
des starb.

10. Maria Francisca Theresia, geh. 28. Mai 1707 und gestorben den
5. August desselben Jahres.

11. Anna Maria, geh. am 27. Jänner und gestorben am 27. Octo
ber 1709.

*) So wie hier sind auch hei den andern Kindern nach dein Geiste jener die Himmels-

z eichen, in denen sie geboren wurden, dann überall auch die Taufpathen und
der taufende Priester angegeben, welche Angaben wir der Kürze halber weg-

gelassen haben.


